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AbgeordnetC(:' W 0 1 of ,V B 1 ü m e 1, M Ci reh n er, 

S t a In p 1 e rund GenOSElen 

an den Herrn B . u n cl e s k 8, n z 1 e r 

betreffend das ßchi.clfsal. der aus den südlich.en 
Grenzgebieten nach Jugoslawien verbrachten 21-

vilpersoneno 

Irft Laufe der Besetzung der s'i1dlichen Grenzbe~ürke durch 

jugo~lawische Truppen wurden aus diesen Bezir'ken viele :Personen, 

M~nner und Frauen, von untergeordneten Befehls,stellen dieser 

'rruppen im Mai und J'uni dieses J'ahres naehJugoslavvien verbracht;. 

Es befanden sich darunter Personen 8.1ler Berufsstände, ja sogar 
i 

Schwerkri~gsbeschädigte, MÜtter ·WlO.-~leinet'"Kinder. Ein Grund fÜr 

die Verbringungdieser Personen konnte trotz gewissenhafter Er­

hebungen nicht ausfindig gemacht werden. Seit der Zeit ihrer· 

Verbringung ist über das Schicksal dieser Personen nichts be­

kannt -geworden und ~ begreiflich~ dass die Heimat in schwer­

ster Sorge UID Gesundheit und Leben dieser BedauernsvlJerten ist. 

Wir stellen daher an den Her'rn Bundeskanzler die - . 

A n fra g e: 

1. Ist dem. Herrn Bundeskanzler die Tatsacb.6 der Ver>bringung 
dieser rersonen nach Jugoslawien beka.nn-~ un.d ist· er in 
der Lage, dem Nationalrat i.iber ih:e Schicksal Auslnmft zu 
geben ? 

2. Ist der Herr Bundeskanzler bereit, dahin zu wirken, dass 
diese österreicher ehebaldiKst in ihre HelrfLat zurückkeh-
ren k5nDBD ? ~ 
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